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a Gage meldete Frende 

Ungrfemmen den 22. dad 23. November 16186. a i 
Der Lientenant und Guröbefiger Daten ven Wir aus Famitten, die 
Herten Kauflente Fouis Linder aus Hagen, Nadolph Heppe, Mährberg und 
Heirwaun Scharfenett aus Berlin, C. Muller aus Remſcheld, Wilhelm Untuh aus 
Graudenz, Kannenberg aus Stuhen, Kabſiſch aus Leipzig, Th. dom Hofe aus Al, 
tona, Hen Dew-Gonducteur Robert Weſiphal aus Betlin, log. im Eugliſchen Haaſe. 
= Meg.» Pröfident ven Saltzwedell nebſt Kran Gemahlin aus Gumbinnen, die 

wen Mittergetsbeſiger Gebrüder eon Below ans Hatz bei Stolpe, von Zoporowcki 
aus Terzien dei kleben, die Hersen Kaufleute Dauber aus Thorn, Neeſe aus Biele⸗ 
ſeld, leg. im Hotel de Berlin. f 


Enedin dungen. 
Ba 


1. Die Eatbindang meiner lieben Frau von 
eisem gesunden Mädchen zeige iell Freunden 
und Bekannten in Stelle besonderer Meldung 
hiemit ergebenst an, 


J. H. C. Reesuing, 4 
Danzig, den 21. Norember 1846. 
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2. Die beute 684 Uhr Morgens erfolgte glüctiche Entbindung meiner lieben 

Frau Eharlotte geb. Hambtosk von einem gefunden Knaben, blehte ich mich hier 

durch auzuzeigen. Peter Collas. 
Danzig, den 23. November 1848 
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2 Todesfall. en 
3. Sonntag, am Tedtenſeſte, Nachmittage 217 Abr, ſtarb unſer einziges Lies 
des Söhnchen Georg, in einem Alter ven 3 J. 3 W., nach 4 andigem Kranken- 
lager, am Scharlachfieber und an hinzugetretenes Kopfentzündung. Dieſe Anzeige 
widmen lieben Verwandten nad Freunden 8 
Danzig, den 24. November 1846. der Lehrer Briſchke nebſt Frau. 


Kiter ariſche Anzeige. 


4. Bei G. Reichardt in Eisleben if erschienen und bei S. Anhuth, zen 
geumaikt Ne, 432., wieder eingetroffen: 


Schriften Doctor Martin Luther's 
für dat dentſche chriſtliche Velk. 
; Erſtes Hefe. Preis 3 ſgr. 

Eine Empfehlung dieſer zweckmäßigen und äußerſt billigen Ausgabe der aus ⸗ 
gewählten Schriften Luther's findet ſich in dem Soenntagsblatte No. 46., vom 
15. November, auf welche hinzeweiſen wir uns erlauben. Das zweite Heft, im 
Preiſe von 2 Silbergr., wird in Kurzem ankommen. 

A ne 
Kat TE HT HERE EHE DE REIT ELSE TA TT TE LERNTE ST LEN EHRE RR EN unn 
& 5. Straßburges Gänſeleber⸗Paſteten, friſche Auſtern und grüne Peine 2% 
% zen pt J. E. Weintoth, Hundegaſſe No. 308. 3 
ane Don 26 Merember fete ago Hmiak 
Konzert und Tanz 
in der Reſſouice „Einigkeite. Anfang: 7 Uhr Abends. 


Der Borland. 5 
J. Fier Kupfergeld min pr. Tote 15 Sgr. Agio serasıti. der 


Larzgaſſe No. 374. und Schnüffelmarkk Ne. 638. 


8. Am Sonntag iſt v. Laugſubr bit Zinglershöhe 1 Brille in ſchwarz. Futter. 
verleren; des Finder erhält Jopengaſſe No. 729. Saal- Etage, e. angem. Findegeld. 
= Verloren. 


Sonnabend, deb 21., iſt auf dem Wege von der Hundegaſſe nach dem Leegen⸗ 
thor ein Trompeten Mundſtſck verloren worden. 10 Sgr. werden dem zugeſichert, 
welcher es Fleiſchergaſſe No. 53. bei dem Muſikmeiſter Voigt abziebt.— 

10. Einen Thaler Belohnung 

hat der Ueberbringer einer goldenen Gürtelschnalle, die am ‚Sonntag, den 
22. November, auf dem Wege von der Hundegasse. durch die Röpergasse, 
über die Langebriicke nach der Heiligen Geistgasse, verloren worden ist, 
Ilundegasse No, 286. zu empfangen. 

11. Wer einen am Sonntag Abend, von der Hundegaſſe dis zum Laugenmarkt, 
verloren gegangenen ſchwatz ſeidenen Schleier kaugenmarkt No. 505. abgiebt, er 
balt eine angemzffene Belohnung. a 


* 
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1 __ Moemotechnik., (Oedächtnißkunſt. ) 


Donnerſtag, d. 26, November, Abends 5 Uhr, im Saale det Ge⸗ 
werbehauſes, wird Herr Carl Otte (genannt Neventle w) eine zweite öffent 
liche Probe feiner Gedachtuißkunſt, zum Weiten unjerer Schulen, ablegen. Eintritts⸗ 
karten A 7½ Sgr. find bei den Herren Köhn, Js ſti, Clebſch und beim ECe⸗ 
ſtellan des Gewerbehanſes zu haben. — An der Kaffe koſtet das Billet 10 Sgr. 

Der Verſtand des Dany. Abg. Gewerbevereins. 
13. Es iſt Sonnabend, d. 21. d. M, auf dem Wege durch dar Neugartet Ther 
nach Wongeberg u. von da über Ohra durch das Petershager Thor nach der Stadt 
eine Degenſcheide verloren. Der Finder derſelben wird erſucht, fie im großen Zeug⸗ 
hauſe, gegea 10 Sgr. Belehnung, abzugeben, 
14. Ein Buch it auf dem Wege vom Olirser Ther dis Fahrwaſſer verloren 
werden. Der Finder w. erſucht daſſeide gegen Belohnung Bteitgaſſe 1192. abzugeb. 
15. Der teſp. Binder eines Senntag Abends von der Tiſchlerg. über Schüſſel⸗ 
damm dis zug Maumgartſcheg. Ne. 1001. werlornen ſchwarz. Tamlottkragens, wird 
erfucht, ihn daſelbſt gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
16. Wein Trauing gez. O. M. 1544 2. iſt abhanden gekommen; dem Wie⸗ 
derbringer wird eine angemeſſene Belohuunng zugeſichert. Vor dem Ankauf wird 
gewarnt. E. H. Quixing, Burgſtraße Mo. 1663. N a 
17 Dei meinem Urizuge nach Merlin beabfichtige ich meine weuen Meubeln, 
Berliner Arbeit, aus freier Hand zu verkaufen, und können ditſelben Donnerſtag 
den 26 d. M. in meiner Wohnung Hundegaſſe No. 244., Saal Etage, beſehen werd. 

i Labes, Juſtizisth 

18. Hundegaſſe No. 244. iſt ein dellſtändiger Jagdapparat, die Flinte Dep⸗ 
pellauf v. Diarh-Damaft, Lütticher Fabrikat, zu verkaufen. 
19. Ein Predigts-Amts⸗Candidat, der ſeine Zöglinge in ahen Wiſſenſchaften, 
vorzüglich in der Mathematik, bis zur Secunda des Gymnasii bringt und auch in der 
Muſik unterrichtet, ſucht zum 1. Decbr. d. J. odet zu Neujahr 1847 eine Haus⸗ 
oder Prioazlehierſtelle. Nähere Auskunft ertheilt F. E. Krirſe in Wewe. 
0; Ein Material-Geſchäft, Gaſthaus oder Hakenbude, wird in der Umgegend 
Danzigs zu pachten geſucht. Adteſſen werden erbeten Breitgaſſe No. 1056. 
21. Ein gebüdetes Mädchen, (uicht ven hier) das in alen weiblichen Handar⸗ 
beiten geübt, wünſcht als Wirtbin auf dem Lande ode: auf Tage zum Edpneidern 
für ein bin. Honorar Beſch. Adreſſen Litt. M. X. werd. i. Intelligenz⸗Comt. erbeten. 
47 Ich erlaube mir zu bemerken, daß ich mit gutem Geſinde verſeben bin. 

Sefindepermierkerin Radowsti, hinter d. Mennon.⸗Kirchhof, te Brücke. 


23. Da der Julius Harlas heute aus unſerm Geſchäft entlaſſen iſt, warnen 


wir einen Jeden, auf unſern Namen etwas verabelgen zu laſſen, weit wir für nichts 
aufkommen. Gebrüder Rhein, Tapezieret. 

24. Es vn eine Stube unter mäßigen Bedingungen gleich au beziehen 
geſucht. Meldungen werden angenommen Schnüffelmarkt Re. 637. 1 Treppe hoch. 
25. Ein Haus a. d. Altſtadt iſt für 400 itt. zu veik: Näh. Hl. Geiſtg. 924. 
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260 Ein feit 30 Jahren in 1 Kabrang ſtependes Ballhaus unfern ber 


Stadt, ſel wegen Familien- Beibälruiſſe bei einer Aazahlung ben 1508 erhlt. ver 
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kauft, oder gegen ein Stundſtück in oder bei det Stadt bertauſcht weiden. Hierauf 
Meflektitende mögen ihre Adreſſe unter, K. I., im Binigl, Jatel.-Cemteit abgeten. 
27. 2-300 Nihlr. werden auf Wechſel u. andere Sicherheit gelacht. Aeßfen 
erbittet man unter A. A. im Intelligenz: Gomteir gefäkigft abzugeben, 


. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin ift 


Helzgaſſe in den 3 Mehren anzutreffen such geht den da ein leeter Jiactwagen 


urüͤck. a 
29. 200 Kıbir. find auf Wechſel gegen gobteige Sicherheit eder Fauſtpfand 
zu begeben. Udreſſen im Intelligenz Comtoir N. 6. ed K. \ 
VVV 
„ Das in meinen Häufern Wollwebergaſſe 1986. 
ven Herrn Detert benutzte Ceſchäſts⸗ und Wohnlokal iR dem 1. Aprit 1347 en- 
derweitig zu vermiethen und find die Bedingungen bei mit 8 1 1 
f t. G 8 t. 
31. wreitg 1194., Sonnenſ., cine Tieppe, IR wegen Berfeg. eine bequeme 
Wohnung, jetzt oder zu Neujahr, biig zu wermierhen. ‘ 
32. Brodtbänkengaſſe No. 675:, an det kl. Hoſennsherg.⸗Ecke, iſt eine frenndl. 
Stube nach vorne mir Meubeln an einen einzelnen Herrn ſegleich zu vetmiethen. 
33. In dem heiiſchaftlichen Haufe Daradietgefe 995. f ſefett meubl. Zim. 3. v. 
31. Eine halbe Weile von der Stadt iſt eingetretener Unmſtande wegen eine Krug; 
wirthſchaft ſofort zu vermiethen. Näheres Bredbänkengaſſe No. 997. 
35. kanggarten Wo. 186. iſt eine Stobe mit Meubeln und Stellung zu verm. 
36. Sl. Sciſtgaſſe 754 iſt 1 Wehnung an 1 einzelnen Herrn zu vermiethen. 
397. Krauther 1181. iſt eine Stube wit Weubeln zu vermiethen. 
38 Frauengaſſe No. 886: iſt 1 Wehnung zu vermiethen. : 
39: Jacobsther No. 917. iſt eine freundliche Wohnung, nach der Straße, mit 
auch oh ne Wendelin zu vermiethen. N : 
AA n n. 
40. Donuntirſtag, den 26. November 4, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf ger 
richtliche Verfügung die am Ginſektuge liegenden ca. 2 Achtel Feldſteine gegen gleich 
baare Zahlung meiſtbietend verkaufen. 


— 


— Web- Jes. Magner,,felle. Muctionarer ___ 
ER Sachen zu nerfunfen in Daus. 
MN obM te vier kemeglide Gache n. 


u. Neue Zufendungen von friſchen grünen Pome⸗ 
ranzen, fte. Caſtanien und Succade empfugen 
Br Hoppe & Krantz, früher Carl E 1 8 
€ ug * 


— n 
Bellage zum Danziger Intelligenz⸗Blart. 
J Ms 275. Dienſtag, den 24. November 1846. 


42. Gehör ⸗ Oel | 
von Dr. J. NRobinfon in London erfunden, welches alle organiſchen Theile des Ohrs 
ungemein ſtärkt, wodurch das Trommelfell ſeine natürliche Spannung wieder erhält 
und die Harthörigkeit bald ſicher geheüt wird. Im Flacon a 17 Mehr. hier ächt 
allein zu haben bei E. E. Zingler. 
43. Maitenbuden 270, 1 Treppe boch, find Pommerſche Spickganſe zu haben. 
44. Werderſche Schmandkäſe find wieder käuflich Gerbergaſſe No. 64. 
45. Geräucherten und einmarinirte Lachs, Gänſebrüſte und Silzkeuleg find 
Ankerſchmiedegaſſe No. 176. zu haben. = BE 
16. Neujahrswunſche fuͤr Kinder 
find in det DBachdruckerei von Schroth & Co. Frauengaſſe No. 886. zu haben. 
. Magdeburger Sauerkohl mit Weinbeeren und 
eine neue Sendung Teltower Ruͤben empfingen 

er Hoppe & Kraatz, früher Carl E. A. Stolcka, 

N ne 8 = 1239 e 0 5 
46. Holl. Süssmilch-, Schweizer⸗, Kraͤuter⸗ und 
Parmeſan⸗Käſe empfesten f Hoppe & Krantz. 
49. Friſche große Limonen, Pomeranzen. aſtrachaner kl. trockne Zuckerſchoten⸗ 
kerne, geſchalie ganze Aepfel, Birnen, Kirſch. u. Pflaume akteide, Tatharinen⸗RMflaumen, 
ächte lamalcaniſche Jug bereſſenze, beſte weiße Tafei-Wachslichte, bis 18 aufs 
Pfd., desgleichen Wagenlichte, 4, 5, 6 und der, Kirchen., Nachts und Handlaternen⸗ 
lichte, Palm⸗, Stearin⸗ und engl. Spermaceli⸗Lichte erhält man billig bei 

dr 3 8 „Jantzen, Gerbergaſſe No. 63. 
50. Frische holland. Heeringe, 1ster Qualität, 
in Origina] Packung empfiebli zum billigsten Preiss 3 

En J. G. Amort, Langgasse No; 61. 
2. Die beſten Ung. Waltnüffe, in Zaufenden ſowie 
in Schocken, Traubenroſinen und Prinzeßmandeln 
empfiehlt binigſt. Geer Gräske, Witwe, Langgaſſe, der Pot gegenüber. 
5e. Deffngene Schiebelampen asien | 


1 d d, .. A. Harms, Langgaſſe No. 529. 
53. > Gänſebrüſſe ſind wieder in den 3 Mohren, Volzgaſſe, zu haben. 


— 2712 — \ 
5% ! Noch nie dageweſen! 
Ven der Frankfurt a. O. Meſſe vetonznitt, erlaube ich mir den Empfang der 
neuen Waaten ergebenſt anzuzeigen, und verfaufe: feine Haubenbänder a E. 1} 
fgr., breite dunkle Hatbänder die 10 far. gekoſtet haben n E. 4 u. 41 far, ſchw. | 
feine Hutyänder breit m 2 fgr., franzöſiſche Marjeiller Handſchuhe a 4 ſgr., gefütr 
terte Sewing⸗Handſchuhe a 4 far., Feine Mul, beonete-Kragen a 24 for | 


M. W. Goldſtein, 1. Damm W 1118. 
55. Friſche boͤhmiſche Faſanen find zu haben Lan⸗ 
genmarkt W 443. 


56. Friſchee Schweineſchmalz iſte Sotte a 6 far. 6 pf, pro ii (auch in Bla: 
fen), 2e Sorte 6 ſar pro d, 3te Sorte 5 for 6 pf. pro dl, iſt in der Schlacht⸗ 
und Fleiſch⸗Pockelungs,Auſtalt auf der Niederſtadt käuſlich zu haben. 

57. Scheibenritlergaſſe 1259. find 18 neue polirte Rohrſtühle zum Verkauf. 
58. Eine Sendung Strickwelle, Seide, engl. Zwirn, Näh, u. Stuickbaum woze 
empfichlt zu billigen aber feſten Preiſen Papzus, Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 


59. Ein Damentuchmantel u. ! Handwagen iſt 2 Damm No. 1290. 3. verk. 
8 Edeial Ettal leon. 2 
gb. Nachdem von Lem untergeltgueten Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte der 


Concurs über das Vermögen des Kaufmauns Johann Jacob Albrecht etöffner wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Conenrtz⸗Maſſe zu ha⸗ 
ben vermehren, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem 
auf den“ 55 
f 30. (dreißitzſſen) Januar 1847, . M. 11 Uhr, 2 
ver dem Herrn Ober⸗Lanvergerichts⸗Aſſeſſoe Liebert angeſetzten Termine mit ihren 
Unſprächen zu melden, dieſelben vorschriftsmäßig zu tic aiditen, Die Byweis mittel 
über die Richtigkeſt ihrer Forderung einzureichen, oder namhaft zu machen und dem⸗ 
nächſt das Anelkenntniß oder die Inſtruktien des Auſprucht zu gemäsiigen. 

Soate Einer oder Andere am petſönlichen Erſchemcen verhindert werden, ſo 
bringen wir denſelben die hitſige n Juſtij Commiſſ. Boje, Völtz und Täubert als Mandar 
tatlen in Vorſchlag, und weiſen den Errditor an, einen derfeiben mit Vollmacht u. 
Jufermatien zur dhabrnehmung feiner Getechtſame zu verſehen. 

Dirjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Wevollnnichtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
et mit feinem Mnfpruche an die Maſſe prücſadſrt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Giebitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. f 

Danzig; den 23. October 1646. 8 

Königliches Lande und Stadtgericht. 
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ei. Die Veränderung ſeiner Wohnung von der Hl. 
Heiſigaſſe No. 1006, nach Neugarken im grünen 
Eichbaum zeigt an Treſcher. | 
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